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Wir freuen uns über
deine Anfrage

Entdeckt das Geheimnis hinter unseren handgefertigten Spirituosen! Kommt mit
euren Freunden vorbei und taucht ein in die faszinierende Welt unserer Brennerei.
Bei einer exklusiven Führung lernt ihr nicht nur unser traditionelles Handwerk
kennen, sondern könnt auch unsere köstlichen Produkte direkt vor Ort degustieren.

Matte Events
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«Bis dahin wird 
noch viel Wasser die 
Aare hinabfliessen», 
diese Aussage kann-
te ich nicht, als ich 
die ersten Schritte – 
als neu Zugezogene 
- durch die Berner 
Matte unternahm. 
Tatsächlich, es wür-
de noch viel Wasser 
fliessen. Mal weniger, mal mehr und manchmal 
auch zuviel. Im Jahr 1991 fand mein erstes Quar-
tierfest, das Aarefestival, statt. Organisiert wurde 
es von engagierten Mättelern und Mattefrauen, 
ich war gespannt. 
Das meiste Festgeschehen lief auf dem EWB - 
Chänzeli und auf dem Mühlenplatz. Ich trage ein 
schönes und überschaubares Fest in meinen Erin-
nerungen. Unterschiedlichste Künstlerinnen und 
Künstler traten auf, es war einfach ein Fest zum 
Wohlfühlen. Abendlicher Treffpunkt war die Dis-
co mit alten Schlagern von einem Kassettengerät. 
Jung und alt, auch aus der Oberstadt, fanden den 
Weg hinab in die damals verruchte Matte.
Rosmarie aus den Glarner Bergen mittendrin; ich 
kam zum ersten Mal richtig mit der Mattebevölke-
rung in Kontakt. Neben dem Berndeutsch für Ein-
heimische musste ich mich an die exotischen Ab-
kürzungen von Vornamen gewöhnen: Roger ist der 
Röschu, der Hans ist der Housi, die Christine war 
die Chrige und aus Brigitte wurde die Brige, die 
man aber niemals so nennen durfte. Berndeutsch 
hat für mich bis heute noch seine Tücken, es ist 
nicht meine Sprache und das ist wohl besser so.
Mehr Wasser floss die Aare hinab. Im Jahr 2001 
und 2003 wurden die grossen Mattefeste gefeiert. 
Das handgestrickte Aarefestival war Geschichte, 
die neuen Anlässe waren nicht mehr so über-
schaubar. Tout Berne pilgerte scharenweise in 
die Matte, es wurde eng in den Gassen rund um 
den Mühlenplatz. Inzwischen war ich im Organi-
sationskomitee angekommen – ehrlich, manch-
mal haben wir damals schon Blut und Wasser ge-

schwitzt. Etwa beim Auftritt von Florian Ast, der 
für einen platschvollen Mühlenplatz sorgte. Wir 
vom OK standen im Schulhaus im zweiten Stock, 
blickten über die dichtgedrängte Menschenmas-
se und bibberten beim Gedanken daran, was al-
les schieflaufen könnte …». Aber es blieb friedlich 
und nach dem Konzert wurde es bald einmal ru-
higer und das Mattefest wurde wieder zu einem 
beschaulichen Quartierfest.
Noch mehr Aarewasser rauschte um die Matte. 
Das Quartier hatte sich stark verändert und be-
ruhigt. Auch die Mattefeste wurden wieder be-
scheidener und übersichtlicher. 2005 musste das 
geplante Mattefest wegen des erneuten Hochwas-
sers kurzfristig ins Wankdorf verschoben werden. 
Über zehn Jahre später, im Jahr 2017 erinnerten 
sich Urs Rietmann, André Steinauer und Brigitte 
Holzer an das Quartierfest und nahmen eine Neu-
auflage in Angriff. Es sollte noch sieben Jahre dau-
ern, bis sich die Idee einer Wiederbelebung des 
Quartierfestes durchsetzte. 
Und jetzt, 33 Jahre später, fiebere ich erneut dem 
Mattefest entgegen. Ich freue mich, noch einmal 
dabei zu sein, als Veteranin. Schön, den Jungen 
zuzuschauen, wieviel Elan und neue Ideen in den 
Anlass einfliessen.
Ich bin gespannt, wie die geplanten Aktivitäten im 
realen Leben aussehen werden, was am ITTEME 
IBTLE, Matteänglisch für Mattefest, alles geboten 
wird, was ankommt und was in Erinnerung bleibt. 
Denn, wir wissen es ja: Die Aare fliesst unaufhalt-
sam und bringt viel Wasser. Wasser, das mit sich 
fortträgt, was nicht solide verankert ist.

Rosmarie Bernasconi

In eigener Sache: Ein neues Buch erscheint im 
Verlag Einfach Lesen. 

«Beeren Bildung Begegnung» entstand zum 10-jäh-
rigen Jubiläum des Stiftgartens, der grünen Oase 
unterhalb der Münsterplattform. Es erscheint 
Ende Mai. Für mich steht dieser Paradiesgarten 
stellvertretend dafür, was sich in den letzten Jah-
ren im Aarequartier verändert hat. Lassen Sie sich 
verzaubern von Geschichten, Wissen und vielen 
Bildern.

Editorial 2024
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Nachdem Jungleitende das Schiff «AareTräff» nun 
längere Zeit alleine auf Kurs halten mussten, hat 
die Kirchgemeinde Nydegg wieder einen Jugend-
arbeiter. Seit 1. Mai ist Nino Schenker mit an Bord. 
Die Kirchgemeinde ist glücklich, in ihm einen er-
fahrenen und motivierten Kapitän gefunden zu 
haben und mit ihm auf die Reise zu gehen.

Nino Schenker wurde am 6. Januar 1990 im luzer-
nischen Seetal geboren. Der Wahlberner ist seit 
über 10 Jahren in der hiesigen Stadt verankert. 
Nach Studien in Rechtswissenschaften und Krimi-
nologie führte sein Berufsweg über die Arbeitsago-
gik bis hin zur Umweltpädagogik. Nach einer etwas 
längeren beruflichen Auszeit für eine Reise freut er 
sich, die vielfältigen Aufgaben in der Jugendarbeit 
der Nydegg wahrzunehmen und gemeinsam mit 
dem Jungleitendenteam weiter zu tragen. Er wird 
unter anderem mit den Jungleitenden den «Aare-
Träff» an der Mattenenge 7 betreuen, der im Zwei-
wochen-Rhythmus am Freitag stattfindet. Schaut 
vorbei und lernt ihn kennen!

Kirchgemeinde Nydegg

Im Jahresmattegucker im November werden wir er-
fahren wie sich Nino Schenker eingelebt hat und wie 
es ihm in der Matte gefällt! 

Christine Gerber be-
gann ihren Dienst 
beim Mattelift am  
1. März 2024. Die gebür-
tige Bernerin und gelern-
te Hebamme hat nach 
einer erfolgreichen Kar-
riere im Gesundheitswe-
sen eine neue Richtung 
eingeschlagen. Nach ih-
rer Pensionierung Ende 
2023 entschied Christine, 
sich einen lang ersehn-

ten Traum zu erfüllen und als Kondukteurin beim 
Mattelift zu arbeiten.
Ich habe Christine für ein Interview für den Jah-
resmattegucker, der im November 2024 erscheint, 
angefragt. «Vielleicht hast du ja dann schon eini-
ges erlebt», vermute ich. Sie lachte und meinte: 
«Oh, dann könnten wir das Interview jetzt schon 
führen, ich habe in diesen beiden Monaten schon 
einiges erlebt.» Wir dürfen also gespannt sein.

Wechsel beim Mattelift

Gleichzeitig wurde Mat-
ti Kohli, der langjährige 
Liftboy des Mattelifts, 
verabschiedet. Wir dan-
ken Matti herzlich für 
seinen langjährigen und 
zuverlässigen Einsatz. 
Er hatte immer ein offe-
nes Ohr für die Fahrgäs-
te. Als Musiker und Fa-
milienmensch will sich 
Matti nach seiner Zeit am 
Lift wieder vermehrt der 
Musik widmen und sich in das eine oder andere 
musikalische Abenteuer stürzen. Doch ab und zu 
sieht man Matti auch gemütlich beim Lift sitzen. 
Ein bisschen vermisst er die Leute schon!

Matti Kohli hat sich verabschiedet

Neues Crew-Mitglied im AareTräff: 
Volle Kraft voraus!
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Diese Geschichte handelt von zwei spannenden 
Tagen im Leben von Mättu und seinem Freund 
Janic, zwei 10-jährigen Jungen, die in der Matte 
wohnen.
Mättu läuft mit seinem besten Freund 
Janic durch die Stadt. Plötzlich hören 
sie einen lauten Knall. «Das Geräusch 
kommt von der Nationalbank», sagt 
Janic, «schnell, wir müssen dahin!» 
Dort angekommen, entdecken sie ein 
riesiges Loch und ein paar Schweizer 
Banknötli, die auf dem Boden herum 
liegen. Ein maskierter Mann flüch-
tet. Janic und Mättu schauen sich an 
und rennen ihm hinterher, bis zum 
Zytglogge. Dort springt der Mann in 
einen roten VW-Wagen ohne Num-
mernschild und fährt mit quietschen-
den Reifen davon. Die beiden Jungen 
kehren zur Nationalbank zurück, um 
nachzusehen, ob es allen Leuten gut 
geht. Jetzt trifft auch die Polizei ein 
und Kommissar Schnötelbach fragt 
Janic und Mättu, ob sie wissen, wie 
der Bankräuber gekleidet war. «Er 
hatte Jordan 1 Schuhe an» meinte 
Janic, «einen blauen Pullover, eine 
Nike-Hose und bewegte sich, als ob 
er eine Verletzung am rechten Bein 
hätte. Leider trug er Handschuhe, also 
gibts wohl keine Fingerabdrücke.» Herr Schnötel-
bach bedankt sich bei den Jungs. In dieser Nacht 
kann Mättu vor lauter Aufregung kaum schlafen. 
Am nächsten Tag treffen sich Mättu und Janic er-
neut vor der Nationalbank. «Hallo, Herr Kommis-
sar Schnötelbach!», sagen Janic und Mättu erfreut, 
«gibt es Neuigkeiten?» Der Kommissar schüttelt 
enttäuscht den Kopf: «Wir haben einen Verdäch-
tigen, jedoch keinerlei Spuren.» Mättu und Janic 
verabschieden sich und laufen zum Drachennest, 
wo sie schon gestern hinwollten. Auf dem Weg da-
hin entdecken sie ein rotes Auto der Marke VW. 
Darin sitzen zwei Leute. Janic flüstert Mättu ins 
Ohr: «Der erinnert mich an den Bankräuber von 
gestern. Achtung, sie steigen aus, los, verfolgen 

wir sie. Der hat tatsächlich auch eine Verletzung 
am Bein.» In diesem Moment dreht dieser den 
Kopf und flüstert seinem Kollegen etwas zu. Dann 
betreten die beiden Männer das ‘Fonduestübli’. 

Sie biegen ab in Richtung To-
ilette. Mättu und Janic schlei-
chen hinterher. Da packt sie 
jemand von hinten. Es wird 
dunkel.
Mättu wacht auf, alles ist dun-
kel: «Janic, bist du da?» Dann 
hört Mättu eine Stimme: «Wo 
bin ich?» «Wir sind wohl ein-
geschlossen.» Plötzlich hö-
ren sie Stimmen: «Wo ist das 
Geld?» «Es befindet sich in 
unserem Versteck» «Okay, 
und was machen wir mit den 
beiden Schnüfflern?» fragt 
der eine. «Die lassen wir hier 
in der Hütte, sonst fliegen wir 
auf. Sie schlafen bestimmt 
noch gut.» Da flüstert Janic: 
«Ich habe eine Büroklammer 
gefunden. Du bist doch der 
Profi im Schlösser knacken!» 
Kurz darauf hören sie eine 
Tür zu fallen. «Sie sind weg! 
Wir müssen eine Tür finden.» 

Die Beiden tasten sich durch den Raum: «Ich 
habe sie!» Und dann knackt Mättu problemlos das 
Schloss. «Nix wie hinterher.» Kaum draussen ent-
decken Mättu und Janic, dass sie in den Bergen 
sind. 
Gerade noch sehen sie die beiden Übeltäter auf 
zwei blauroten Motorrädern davon flitzen. «Da 
zwei BMX», ruft Mättu. «Schnell schnappen wir 
die.» Zum Glück sind die Reifenspuren der beiden 
Motorräder gut sichtbar. Doch plötzlich sieht man 
keine Spuren mehr. Eine Seitenstrasse führt rechts 
weg und an deren Ende entdeckt Janic eine Hüt-
te. «Los, gehen wir dahin.» Vor der Hütte stehen 2 
blaurote Motorräder. Mättu und Janic schleichen 
sich näher an die Hütte ran, als sie eine Stimme 
hören: «Gospeli, wir müssen die Beute sichern, 

Detektive Mättu und Janic, ihr erster Fall

Janic und Matti
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sie ist im Motor. Wir können nicht mehr lange 
in Adelboden bleiben.» Janic zischt zu: Mättu, 
wir müssen die Kabel durchtrennen, damit die-
se Schurken nicht abhauen.» Da entdeckt Mättu 
eine Scherbe, die grün in der Sonne funkelt. «Los, 
halte die Kabel ich schneide sie durch.» Mit voller 
Kraft durchschneidet Mättu die Kabel: «Schnell, 
wir müssen los und Kommissar Schnötelbach an-
rufen.» Die beiden rennen los und klopfen ans 
nächste Haus. Eine junge Frau öffnet die Tür.
Bitte können wir ihr Telefon benutzen? Wir müs-
sen die Polizei anrufen.» Die Frau überlegt: «Na 
gut, ausnahmsweise.» Und wie aus der Pistole 
geschossen folgt von den Jungs ein «danke»! Sie 
wählen die Nummer des Polizeinotrufs 117, wel-
cher sie an Kommissar Schnötelbach nach Bern 
weiterleitet. Mättu und Janic sind froh, Kommissar 
Schnötelbach zu hören. «Wir wissen, wo die Bank-
räuber sind!» Herr Schnötelbach reagiert sofort: 
«Bleibt, wo ihr seid, meine Kollegen werden euch 
abholen.» Einige Minuten später fährt die örtliche 
Polizei vor. Mättu und Janic springen ins Polizei-
auto und die Polizistin fragt: «Wo ist die Hütte?» 
Als sie bei der Hütte ankommen, steigen die Bank-
räuber soeben auf die Motorräder und wollen da-
vonfahren. Ohne Erfolg. Der Motor streikt. «Ver-
flixt und zugenäht», rufen die Beiden und rennen 
davon. Mättu und Janic springen auf ihre BMX. 
Sie rasen den Hang hinunter und schneiden den 
Bankräubern den Weg ab. Die Polizisten springen 
ihnen auf den Rücken, drücken sie zu Boden und 
schon schnappen die Handschellen ein. 
Zurück in Bern schüttelt Herr Schnötelbach Mät-
tu und Janic die Hände: «vielen Dank Jungs, ohne 
euch hätte ich den Fall niemals lösen können. Ich 
frage mich nur, wo die Beute ist?» Da grinst Ja-
nic und sagt: «Das kann ich Ihnen gerne sagen. 
Die finden sie im Motorraum eines roten VW, der 
wahrscheinlich in Adelboden bei der Hütte steht, 
wo wir festgehalten wurden.» 
An diesem Abend fallen Mättu und Janic zufrie-
den in einen tiefen Schlaf.

Autor und Co-Autor, Matti Bühlmann & Janic Blum 
Matti 23.09.2013 und Janic 06.03.2014

«Was schon 25 Jahre?», frage ich mich gerade. Es ist 
unglaublich, wie die Zeit vergeht – und es ist auch 
gut, dass die negativen Erlebnisse mit der Zeit in 
den Hintergrund rücken. Mit Hochwasser sind wir 
hier zwar immer wieder konfrontiert, doch es wur-
de in den letzten Jahren respektive Jahrzehnten 
auch viel für den Hochwasserschutz getan. 
Den 13. Mai 1999 wird wohl hier in der Matte nie-
mand vergessen auch den 22. August 2005 nicht.  
Zweimal innerhalb weniger Jahre suchte ein «Jahr-
hundert-Hochwasser» unser Quartier heim. Beide 
Male wurde das Leben unten an der Aare auf den 
Kopf gestellt. Beide Male, im Jahr 2005 und im Jah-
re 1999 berichtete www.matte.ch aktuell, mitten 
aus dem Geschehen. Ich erinnere mich gerne an 
die Abende mit den gemeinsamen, improvisierten 
Abendessen in der Laube. Ich erinnere mich we-
niger gerne an die Zerstörungskraft des Wassers – 
und doch, es hat viele Veränderungen in der Matte 
ausgelöst und das ist auch gut so.
Die Vergangenheit soll ruhen und die Gegenwart 
wird zeigen, was die Zukunft bringt.

Was, schon 25 Jahre?

Bilder: Fritz Friedli /matte.ch Archiv
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Guen wurde im April 2024 zum Matte-Leist Präsi-
denten gewählt. Er lebt seit 2020 mit seiner Frau, 
Emina und den drei Jugendlichen an der Schiff-
laube. Sie konnten einen Stock über dem Barber-
shop Pompadour, den seine Frau betreibt in eine 
grosse Wohnung ziehen.

Wie geht es dir als Matteleistpräsident?

Ich freue mich sehr darauf durch dieses Amt ei-
nen Beitrag für die Matte zu leisten, welche mir 
sehr am Herzen liegt. Einem 144-jährigen Verein 
vorzustehen, der für mich das schönste Quartier 
in der schönsten Stadt der Schweiz repräsentiert, 
erfüllt mich mit Ehrfurcht. Die Mätteler und Mät-
telerinnen sind und waren schon immer eine 
einzigartige und multikulturelle Gesellschaft von 
Menschen. Es besteht eine Verbundenheit, die in 
einer Stadt heute nur noch selten zu finden ist. Sie 
behüten ihre Itteme Kultur und sind dennoch of-
fen und in die Zukunft gerichtet. Ich bin stolz dar-

auf unsere Matte gegenüber der Stadt und Behör-
den in diesem Sinne vertreten zu dürfen. 

Was hat sich für dich verändert?

Viele Begegnungen mit wunderbaren Menschen 
und das Gefühl zu haben, wirklich etwas bewir-
ken zu können. 

Ich schätze die Zeit um so mehr, denn es kommen 
doch etliche Stunden an Sitzungen, Versammlun-
gen und Schreibarbeit zusammen, um dem Amt 
gerecht zu werden. Aufwandsmässig ist das Präsi-
dium fast eine 40 % Stelle. Freude an der Sache zu 
haben ist dabei eminent. Bekanntlich bin ich auch 
einem guten Apéro nie abgeneigt, was den freiwil-
ligen Einsatz kompensiert. 

Welche Aufgabe machst du als Leitspräsi gerne?

Ich schätze den Austausch mit der Bevölkerung 
und freue mich, wenn der Leist bei der Realisie-
rung von tollen Ideen unterstützen kann. Die Zu-
sammenarbeit mit dem VAL ist sehr wichtig und 
macht mir viel Spass. Es ist schön zu sehen wieviel 
Gewicht die vereinigten Altstadt Leiste in der Ko-
operation mit den Behörden haben. Ich schätze 
das sehr in Bern, denn es ist leider nicht selbstver-
ständlich. 

Was möchtest du als Präsi bewirken?

Ich möchte die lebhafte Seele der Matte behüten, 
was bedeutet, neue Anwohnende in unserem 
Quartier einzubinden und zu einem Teil unseres 
kleinen Dorfes zu machen. Ein Dorf benötigt aber 
auch Gewerbe und Freizeitangebote, um es zu ei-
nem schönen und lebenswerten Ort zu machen. 
Mir ist es deshalb sehr wichtig, Ideen, die das gas-
tronomische oder kulturelle Angebot erweitern, 
zu unterstützen. Zu guter Letzt braucht es eine 
ansprechende Infrastruktur, beispielsweise eine 
gute Verkehrsanbindung, sowie auch schöne Be-
gegnungsplätze. 

Was ist das was du nicht machen möchtest?

Lamentieren und über rückwärtsgewandtes dis-
kutieren. 

Wie haben die Leute dich als Präsi aufgenommen?

Ich habe ein grosses Vertrauen gespürt und hoffe, 

Guenaël Köpplin - neuer Leistpräsident
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diesen Vorschusslorbeeren gerecht werden zu kön-
nen. Nach Eli Massini, die den Leist in den letzten 
Jahren präsidiert hat, ist die Messlatte hoch gesetzt. 

Welche Objekte Projekte stehen in der Matte 
an, wo sich der Leist einsetzen kann/muss?

Der Mattelift 2.0 ist ein wichtiges Projekt, die die 
schlechten ÖV-Anbindungen der Matte verbessern 
werden. Wir arbeiten gemeinsam mit dem VAL an 
einer raschen Umsetzung. 
Die nächsten Jahre werden sicherlich durch das 
Hochwasserschutzprojekt geprägt sein, bei dem 
der Leist gut hinschauen muss. Die baulichen 
Massnahmen werden für unser Quartier eine He-
rausforderung und teilweise auch einschneidend 
sein. Wir werden alles mögliche tun, um wo im-
mer nötig das Projekt in eine positive Richtung zu 
lenken. 
Wir wollen auch die jüngeren Mätteler und Mät-
telerinnen mehr für den Leist begeistern und ein-
binden, um frische Impulse zu schaffen und die 
Matte als lebendiges Quartier erhalten zu können. 
Der Leist lebt von den Ideen und Wünschen seiner 
Mitglieder. Um so wichtiger ist es deshalb, dass 
unser Verein auch die Demografie und Vielfalt der 
Matte Bevölkerung widerspiegelt. 

Du machst auch am Mattefest mit – was genau 
wirst du machen?

Im Turbinenhaus findet eine Disco von und für die 
Jungen & Junggeblieben der Matte statt. Ich werde 
mit meiner Bar dafür sorgen, dass keine Kehle tro-
cken bleibt. 

Was erwartest du vom Mattefest?

Ich freue mich auf ein schönes Quartierfest,

Wie wird sich der Leist einbringen?

Der Leist wird eine kleine Infotafel aufstellen. Mehr 
ist bei diesem vielfältigen Angebot, das uns erwar-
tet, nicht notwendig. Wir waren bereits bei den 
Vorbereitungen vertreten und ich habe mich sehr 
gefreut zu sehen, mit wieviel Einsatz und Herzblut 
sich der Verein ITTEME IBTLE für dieses wunder-
bare Fest engagiert hat. Ich möchte mich an dieser 
Stelle nochmals herzlich bei Brigitte, André und Urs 
bedanken und allen, die mitgeholfen haben! 

Vorstand Matteleist 2024
Samuel Massini 
Aram Melikjan
Denise Allemand
Michèle Lenz - E-Mail
Valentin Oppermann - Events, Kultur
Anke Wolf - Gewerbe

Wir haben keine fixen Resorts. Projekte und Auf-
gaben teilen wir uns nach Fachwissen, Zeit und 
Präferenzen auf. 

Herzlichen Dank, Guen, für deine Bereitschaft, meine 
Fragen zu beantworten und viel Energie und Freude 
bei der Ausübung deines Amtes als Matteleistpräsi-
dent und gute Nerven!

Sie sind noch nicht Mitglied im Matte-
Leist? Dann freuen wir uns über Ihre 
Mitgliedschaft. Weitere Informationen 
dazu finden Sie unter matteleist.ch

Du ziehst die Fäden beim Mattefest 2024 - fühlst 
du dich als Spinne im Netz?

Die Fäden ziehe ich nicht allein. Mehr Netz als 
Spinne also. Wir sind ein Team. André, der für 
Essen und Trinken sorgt, und Brigitte, die für die 
Kasse und die Helferinnen und Helfer zustän-
dig ist, waren schon 2017 mit dabei. Mit Isabelle, 
Rosmarie, Anke, Karin und unseren Youngsters 

Urs Rietmann, der Strippenzieher
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Fynn und Michael, die mit ihren Freundinnen und 
Freunden die After-Party organisieren, haben wir 
eine bunte Truppe, die ein ebenso buntes Fest or-
ganisiert.     

Wieso habt ihr den Matteänglisch Titel Itteme 
Ibtle  gewählt?  

Die Matte ist wahrscheinlich das einzige Stadt-
quartier zwischen Palermo und Spitzbergen, in 
den sich eine eigene Sprache entwickelte. Und das 
ist doch – infech'e issertig’gre.  

Was macht dir besonders Spass dieses Fest zu 
organisieren?

Der 1. Juni 2024 ist der Tag nach dem internatio-
nalen Tag der Nachbarschaft am 31. Mai 2024. Ich 
meine, dass es guttut, ein paar milde Frühsommer-
stunden mit bekannten und unbekannten Men-
schen aus der Nachbarschaft zu feiern, bevor die 
Hochwasserschutzmassnahmen unser Quartier 
während Jahren zu einer Grossbaustelle machen.

Was dürfen die Leute erwarten?

Ein wunderbar vielseitiges Programm von der Mat-
te für die Matte: Konzerte und Kino, Lesungen und 
Party, Kampfkunst und Tanz, Kinderfest, Essen, 
Trinken, Tombola. Das detaillierte Programm fin-
det sich in diesem Mattegucker auf Seite 14 und 15.

Was macht Urs, wenn er kein Fest organisiert?

Wir haben vor 8 Jahren mit Freunden und Freu-
den das Büro ‘Für Angelegenheiten’ gegründet. 
Und mit diesem, wie der Name sagt, kümmern wir 
uns um Angelegenheiten aller Gattig.  

Du warst schon 2017 in der Organisation mit da-
bei was hat sich seither für dich verändert?

Wir alle sind 7 Jahre und eine Pandemie älter ge-
worden. Wir haben zwei wunderbar renovierte 
Schulhäuser, eine neue Crew im legendären Mat-
telädeli und in der Post ein Brocki mit Post. Wir 
mussten liebe Freunde ziehen lassen und durften 
andere willkommen heissen. Wir staunen ob ei-
nem blühenden Stiftsgarten, einem läbigen Aare-
treff und 50 Jahre Spili Längmuur. Vieles ändert. 
Anderes bleibt. Die Aare zeigt uns: Itteme ibtle ist 
wie das richtige Leben. «Panta rhei – alles fliesst.»

Du bist im Zeichen Zwillinge geboren und die-
sen sagt man ja nach, dass sie hervorragende 
Kommunikatoren sind, was macht dir Spass 

mit Menschen zusammen zu arbeiten?

Am Schluss vom Tag bleiben uns immer nur die 
Erinnerungen an Menschen. Und wenn das dies-
jährige «ITTEME IBTLE» dazu führt, dass sich 
Menschen wieder oder neu begegnen, zusammen 
lachen, feiern, tanzen, so hat sich der gemeinsame 
Chrampf gelohnt.  

Gab es auch Pannen bei der Vorbereitung?

Klar. Aber die hängen wir nicht an die grosse  
Glocke.  

Auf was freust du dich speziell beim Mattefest?

Ein Teil in mir freut sich auf den Moment, wo es 
losgeht. Ein anderer auf den Moment, wo es vorbei 
ist. Und natürlich freue ich mich mit dem Itteme 
ibtle-Team auf die vielen Momente dazwischen. 

Wie lange lebst du schon in der Matte?

1986 bin ich vom Breitsch an die Badgasse um-
gezogen. Heute wohne ich mit meiner Frau Bri-
gitte und mit Fynn und Emma-Lou an der Was-
serwerkgasse. Ich bin ein Zugezogener, kein 
Mätteler und nach 38 Jahren relativ neu im Quartier.  

Text: Rosmarie Bernasconi und Urs Rietmann 
Foto: Nicole Stadelmann
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Die im Sternzeichen Krebs geborene, bald fünf-
zigjährige Isabelle Meyer empfängt die Fotografin 
Nicole Stadelmann und mich herzlich, und wir 
fühlen uns sofort wohl in ihrer Nähe. Die Foto-
sessions mit Nicole sind wie immer ein Erlebnis, 
bei dem viel gelacht wird. Isabelle stellt sich den 
Aufgaben des Posierens, und nachdem Nicole das 
ideale «Set» gefunden hat, sind die Bilder schnell 
im Kasten. 

Nicole verabschiedet sich von uns, und Isabel-
le und ich marschieren durch die endlos langen 
Gänge der Kita, bis wir uns gemütlich im «Rollen-
spielzimmer» an den Tisch setzen und auf die rau-
schende Schwelle der Aare schauen.

«Wer ist Isabelle?», frage ich sie als Erstes. Sie lacht 
laut. «Du beginnst immer mit dieser Frage – ich 
weiss!» Und schon ertönt ihr fröhliches Lachen.

«Ich bin neugierig, interessiert an Menschen, am 
Leben, an meiner Umgebung, an Freundschaften. 
Ich liebe die Natur, die speziellen Wälder rund um 
Bern. Ich habe kein Hobby, denn ich habe genug 
mit mir selbst zu tun. Ich puzzle gerne, da kann 
ich meinen Gedanken nachhängen und hinunter-
fahren. Mein Partner und ich besitzen einen VW-
Bus, und ich reise gerne mit ihm auf Naturcam-
pingplätze und mag es, am Abend am Feuer zu 
sitzen. Ich wohne in Wabern und komme mit dem 
Velo zur Arbeit – so brauche ich keinen Batch für 
die Matte-Poller», ergänzt sie augenzwinkernd.

Seit rund zwei Jahren arbeitet Isabelle als Bereichs-
leiterin in der Kita Matte bei der Fricktreppe.

«Was gefällt dir an deiner Arbeit?»

«Das Team ist für mich wichtig. Es ist schön, mit ei-
nem motivierten Team zusammenzuarbeiten, die 
Qualitäten und die Vielseitigkeit jeder einzelnen 
Person zu sehen. Nein, ich möchte Menschen nicht 
in eine Schublade stecken», sagt sie bestimmt.

«Was hat sich in den letzten Jahren in der Kita 
verändert?»

«Früher haben wir auf drei Stockwerken gearbei-
tet und hatten damals 49 Kitaplätze. Jetzt arbeiten 
wir noch auf zwei Etagen und haben 28 Plätze, 
und das ist gut so. Früher gab es längere Warte-
listen, weil die Kitaplätze beschränkt waren. Seit 
es Betreuungsgutscheine gibt, ist es so, dass einige 
neue Kitas aus dem Boden geschossen sind. Dies 
erklärt, weshalb es nun weniger Kinder in den 
städtischen Kitas gibt. Jetzt bekommen die Fami-
lien den Rabatt, und die Kitas sind gleichgestellt. 
Für die Familien ist es einfacher geworden.»

Isabelle Meyer, die fröhliche Bereichsleiterin der Kita Matte
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«Was fasziniert dich an deinem Beruf?»

«Arbeiten mit Menschen und mit einem Team. Seit 
ich Leiterin bin, arbeite ich weniger mit Kindern, 
helfe aber gerne aus, wenn jemand krank ist. Und 
manchmal will ich auch wieder in den Sandkasten 
hocken!»

«Was hast du für einen Bezug zur Matte?»

«Ich bin in der Lorraine aufgewachsen und bin ein 
Aarekind. Früher, als Jugendliche, war die Matte 
ein schwieriges Pflaster, da getraute man sich als 
Frau allein nicht wirklich, durch die Matte zu lau-
fen, vor allem abends.» Ich schaue sie etwas er-
staunt an.

Vor rund 20 Jahren arbeitete Isabelle schon mal in 
der Kita Matte. «Es hat sich seither vieles verän-
dert», sagt sie nachdenklich.

Kommen wir zum Quartierfest ITTEME IBTLE, wo 
Isabelle Meyer den Lead fürs Kinderfest übernom-
men hat. «Es ist mir und uns wichtig, dabei zu sein, 
denn wir wollen uns vermehrt vernetzen. Zusam-
men mit Tinu vom Längmuurspielplatz ist sie eini-
ges am Organisieren. 

«Ich habe ein ganzes Kita-Team, das mir zur Ver-
fügung steht, und bin auch froh, dass Tinu vom 

Längmuur einen Teil der Aktivitäten übernimmt. 
Tinu arbeitet mit den Zivis, die uns unterstützen. 
Wir sind gut aufgestellt», sagt Isabelle nicht ohne 
Stolz.

«Was erwartest du vom ITTEME IBTLE?» 

«Farbig, bunt, lachen, fröhlich, unkompliziert, ein 
Zusammenkommen und auch ein Vernetzen. Ein 
gemeinsames Fest erleben.

«Und zum Schluss: Was gefällt dir in der Matte?»

«Die Aussicht», lacht sie laut und zeigt auf die Aare 
mit der Schwelle.

«Welche Frage ist dir noch nie gestellt worden?»

«Diese!» Und wieder erschallt das herzliche, offe-
ne Lachen der humorvollen, fröhlichen und zu-
gleich auch ernsten und pflichtbewussten Isabelle.

Herzlichen Dank für deine Zeit und dein Sein.

Das Kinderfest im Rahmen von ITTEME IBTLE  findet von 13.45 – 18.00 Uhr statt

	Õ Schiffli aus Korkzapfen bauen, und die fertigen Schiffli können dann gleich durch den  
	 Mattebach fahren

	Õ Einen Fahrzeugparcours wird es um das kleine Schulhaus geben

	Õ Verschiedene Spieltische werden vorhanden sein

	Õ Die kleinen Kinder können mit Sand spielen. Nein, kein gewöhnlicher Sandkasten, 	
	 da können Müsterli kreiert werden. 

	Õ Schminken nicht nach Vorlage: Sie können ihre Mamis und Papis schminken, alle 	
	 diejenigen, die den Mut haben, sich den Kindern zu stellen. Es soll Kreativität 
	 Platz 	 haben. Das wird sicher eine lustige Geschichte. Tinu vom Längmuur stellt 
    die Schminkkästen mit Spiegeli zur Verfügung und so können sich die Kinder 
	 selbst schminken. Darauf dürfen wir gespannt sein.

	Õ Mit einem Basteltisch von der Kirchgemeinde Nydegg wird das Kinderprogramm  
	 abgerundet.

Text: Rosmarie Bernasconi, Foto: Nicole Stadelmann
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Literatur am ITTEME IBTLE 
in der Bibliothek im kleinen Matte-Schulhaus

Die Lesungen finden in der Schulbibliothek im kleinen Schulhaus  
2. Stock statt (mit Lift). 

Gerne signieren die Autorinnen und Autoren ihre Bücher.

Büchertisch: Buchladen Einfach Lesen, Rosmarie Bernasconi

14.30 

Sandra Rutschi 
erzählt die Geschichte 
vom „Pino sucht den 
Feuerball“

Eine wunderbare Er-
zählung für Gross und 
Klein.

15.00 

Desirée  
Scheidegger
„Kurzgeschichten“ 

Désirée lebt in der 
Matte und wird sicher 
etwas aus ihrem Buch 
„Aaregeflüster“ lesen.

15.30 

Ruth und Res  
Margot 
Musikalische Lesung 

„Durch den Schatten 
singen“

Ein Buch, das unter die 
Haut geht.

16.00 

Irene Mürner  
liest aus ihrem neuen 
Kriminalroman, der 
soeben erschienen ist.

„Mord im Tropen-
haus“

16.30 

Mirjam Comtesse 
„So tickt Bern“

Mirjam lebt seit vielen 
Jahren in Bern und 
beschäftigt sich als 
Thurgauerin gerne 
mit der berndeutschen 
Sprache.

17.00 

Beat Müller 

„Zeit ist um“
In seinen Kurzge-
schichten gibt er vieles 
Preis was er als Cam-
pingwart im  Eichholz 
alles erlebt hat.



13

Mattegucker Mai 2024
KMU-MÄRIT - im EWB Gebäude und auf dem Chänzeli

Wir, Karin von „Hauptsache Haar“ und Anke vom 
„Coffee Coaching Club“ freuen uns, am diesjähri-
gen Matte Fest „Iteme Ibtle“ am 01.06. ein KMU- 
Märit zu organisieren.

Dies findet im Rahmen von IITTEME IBTLE statt 
und trägt zum Miteinander agieren in der Matte 
bei. Gewerbetreibende stellen ihre Produkte aus 
und vernetzen sich mit Anwohnenden und in-
teressierten Besuchenden. Damit dieses schöne 
Quartier, in dem viele gerne wohnen nicht an At-
traktivität verliert, nutzen wir Synergien, um den 
Zusammenhalt zu stärken.

Wir freuen uns auf euch und bedanken uns für die 
rege Teilnahme am Märit.

Anke & Karin

Firma Ansprechspartner Web oder Mail Angebot

Bike Bär Andi Mattmann Insta: bikebaer_shop Bike

Coffee Coaching Club Anke Wolf coffeecoachingclub.ch Kaffee

Danciceramics Danijela danciceramics@gmail.com Keramik

Einfach Lesen Rosmarie einfachlesen.ch Bücher

Eleni Eleni & Erika elenikappeler@gmail.com Schmuck/Keramik

EWTO Akademie Bern Christoph Pfister ewto.ch WingTsun

Hauptsache Haar Karin Flükiger hauptsache.be Flechten/Frisuren

Inmotion-Suisse Sàrl Gabriel inmotion-suisse.ch Infostand

Lelli Herzog Elektro GmbH Fabio Cardoso fabiocardoso@gmx.ch Strom

Lucid Jewelry Felicitas Sohm lucid.jewelry Jewelry Design 

Matte Brocki - Austeller Mobiliar Sven Fäh charotel.ch Mobiliar

Miro Miro & Fritz miroulm@yahoo.de Piadine/Popcorn

Nicole Stadelmann Nicole Stadelmann nicolestadelmann.ch Fotografie

Nila Moti Boutique Elisabeth & Team nilamoti.org Kleider

Opus Personal AG Markus Zürcher opus-personal.ch Wettbewerb / Infostand

Rachelkeramik Rachel rachelmyint@yahoo.co Keramik

Stiftsgarten Winja Walter stiftsgarten.ch Produkte: Sirup, Confi 
und Chutney

studio fastlife Tatoo Patrick studio-fastlife.ch Infostand:  Prints, 
Merchandaise/ Kinderklebtattoo

Töpferei Bern Erika Sidler toepferei-bern.ch Keramik

KMU-Märit Stände - Stand per 13. Mai 2024  
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12:00 - 17:00   KMU-Märit im EWB-Eventlokal Wasserwerkgasse 15

Mit BikeBär, Coffee Coaching Club, Danci Ceramics, Eleni, EWTO Akademie Bern, Felicitas Sohm, 
Fondation Nila Moti, Hauptsache Haar, Inmotion-Suisse Sàrl, Lelli-Herzog Elektro, MattePostBro-
cki, Miro, Nicole Stadelmann Fotografie, OPUS Personal AG, Rachelkeramik, Stiftsgarten, studio.
fastlive, Töpferei Bern, Verlag und Buchladen Einfach Lesen

13:45 - 18:00    Kinderspielfest rund ums Matte-Schulhaus und auf dem Tych 

mit dem Aare Club Matte Bern ACMB, der Kita Matte, dem Längmuur-Spili und der Kirchgemeinde 
Nydegg: schminken und basteln, staken und staunen, gemeinsam spielen und lachen 

14:30 - 17:30    Lesungen in der Bibliothek im kleinen Schulhaus im 2. Stock (mit Lift)

14:30                   Sandra Rutschi liest aus ihrem Kinderbuch «Pino sucht den Feuerball»

15:00   	     Desirée Scheidegger liest Kurzgeschichten aus  
		      «AareGeflüster - Fliessende Geschichten»

15:30    	      Ruth und Res Margot, musikalische  Lesung von Ruth Margot 
		       «Durch den Schatten singen»

16:00                   Irene Mürner liest aus ihrem neuen Kriminalroman «Mord im Tropenhaus»

16:30                   Mirjam Comtesse liest aus ihrer Geschichtensammlung «So tickt Bern»

17:00                   Beat Müller liest aus seiner Zeitreise «Zeit ist um»

13:30 - 22:00   Minirollingstage – unsere Bühne auf dem Mühliplatz

13:30                   Das Theater Matte eröffnet das Kinderspielfest mit einer kleinen Wundertüte!

15:00                   WingTsun-Parcours auf und neben der Bühne 

16:00                   Kampfkunst-Vorführung mit dem Karate Club Bern KCB

17:00                   Kurzshows vom Tanzwerk 3011

17:30                   Salsa-Vorführung vom muévete Salsaclub und Salsa Tanzschule Bern

18:15                   Konzert Margot&Margot: «sa musica sarda»:  
		       Lieder, Texte und Musik aus Sardinien

20:00                   Trottoir Popart Konzert mit der Strassenband «Le Virage Dangereux»

22:00                   Ende der Veranstaltungen auf der Bühne
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Und neben der Bühne

14:00 - 19:00     Süsses, Kitsch und Tombola vom Mattelädlei

14:00 - 18:00     «Übersetzigs- u Lehrstube vom Matteänglisch-Club Bärn»

In der Cinématte

19:00  		     DARLINGS OF THE EUROPEAN FILM AWARDS,  
		      Kurzfilmprogramm, Dauer bis 20:00 h, Eintritt frei

Late night Indoor

TUESDAY JAM - 13. JUBILÄUM - SPECIAL JAM NIGHT im 5ème ETAGE

20:00                  Türöffnung, Essen und Barbetrieb

21:00                   Jamsession bis spät; Eintritt CHF 5.00

		      «ITTEME IBTLE»-Afterparty» im EWB-Eventklokal auf dem Chänzeli 

22:00                  Disco bis spät mit DJ FreeQuentzyBeats und DJ NachtLos; Eintritt CHF 5.--

22:00           	     Matte-Disco in der Matte-Brennerei  mit Disco mit DJ Peka bis 3:00 Uhr

Essen und Trinken

Feines gegen Hunger und Durst gibt es ...

ab 12:00             ... vom Restaurant Mühlirad auf dem Mühliplatz

ab 12:00             ... vom Restaurant Fischerstübli auf dem Mühliplatz

ab 12:00             ... vom Ligu Lehm im Ligu Lehm am Mühliplatz

ab 12:00             ... von Tängi Curry auf dem Chänzeli

ab 18:00 	     ... an der Bar vom Classic Barber Shop Pompadour  
		          im EWB-Eventlokal auf dem Chänzeli

ab 18:00             ... in der Mattebrennerei

Infos auch auf www.matte.ch und mattegucker.ch
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Late night Indoor - After Party

Michael Moser und Fynn Holzer die beiden 18-jäh-
rigen sind für das Abendprogramm im EWB Ge-
bäude verantwortlich und, dass alles mit rechten 
Dingen zu und her geht!

Es ist so weit, das Mattefest steht vor der Tür, und 
auch unsere Party – am 1.6.2024 heisst es ab 20:00 
Uhr: Ab ins Chänzeli! Genauer gesagt erwartet 
euch im EWB-Eventraum die After-Party des IT-
TEME IBTLE. Wir starten mit einer Kinderdisco, 
die sich im Verlauf des Abends zu einer Jugend-
Erwachsenen-Party entwickelt. Ab 22:00 Uhr ist 
der Einlass ab 14 Jahren.

Was erwartet euch? Zwei spitzenmässige DJs wer-
den die Lautsprecher zum Glühen bringen und 
euch mit verschiedener Musik zum Tanzen zwin-
gen.  Doch damit nicht genug! Unsere Bar, betrie-
ben vom Barbershop aus der Matte, wird euch mit 
erfrischenden Cocktails, auch alkoholfreie Geträn-
ken sind selbstverständlich vorhanden. 

Der Eintritt für unsere After-Party beträgt  
5 Franken und steht allen offen, die bereit sind, 
mit uns Party zu feiern. Also schnappt euch eure 
Freundinnen und Freunde, zieht eure besten 
Tanzschuhe an und seid dabei, wenn wir gemein-
sam eine Nacht voller Spass, Musik und unver-
gesslicher Momente im Chänzeli erleben. Vergesst 
nicht, diese Einladung mit allen zu teilen, die ihr 
kennt, denn je mehr, desto besser!

Bier
Bier Tramdepot Helles Vol 5.3 3dl 		  CHF 5.50
Süssgetränke
Offen
Coca-Cola/Valser/Sprite 	                    3dl CHF 3.50  
In Flaschen
Club Matte   				     3,3dl  CHF 5.00
Aare Südhang Limonade 		   3.3dl  CHF 5.00
Cocktails
Gin & Tonic
Bombay Gin, Tonic 			              CHF 11.00
Turbo Mate, Vodka, Mate 		             CHF 10.00
Negroni
Campari, roter Wermuth, Gin. 		            CHF 12.00
Amalfi
Campari, Tonic 				             CHF 12.00

Getränke Liste Matte Disco

MATTEFESCHT 
01. JUNI 2024 

 
 
 
 
 
 

RINDSSPIESS VON JUMI IM PITABROT 
MIT COLESLAW SALAT, JOGHURTSAUCE 

16.— 
 
 

MÜHLIRAD – HOT DOG, JOGHURTSAUCE, 
COLESLAW SALAT, UND SPROSSEN… 

 

…MIT MARINIERTEM GEMÜSE 
ODER SCHWEINSWÜRSTLI 

JE 15.— 
 
 

"FISCHER'S FLITZER" 
MANGO – GIN TONIC   14.— 

 
 

RUGENBRÄU LAGER 0.5LT 
6.— 

 
 

MINERAL, COCA COLA, APFELSCHORLE 0.5LT PET 
5.— 

 
Rindfleisch (CH) von Jumi, Schweinswürstli (CH) von Simperl 

Alle Preise in CHF inkl. MwSt. 



17

Mattegucker Mai 2024

Cocktails (3dl)	 je   CHF 14.00
Amaro Tonic 				  
2 cl Dunkler Matte Wermut 
2 cl Amaro Montenegro / Matte Tonic / Limette
Matte Mule				  
Matte Gin & Lemonade
4 cl Matte Dry Gin / 
Aare Südhang Lavendel-Zitrone Limonade
Matte Arangino Spritz
4 cl Matte Arangino / Prosecco / Sodawasser

Spicy Temple Alkoholfrei 	         CHF 9.00
Gingerbeer, Grenadine / Limette

Wein
Chasselas 2022/biologisch 1dl      CHF  6.00
Schweiz / Môtier-Vully / 

Le Petit Château Flasche 	       CHF 45.00 
Chasselas

Pinot Noir 2022 / biologisch 1 dl    CHF  8.00 
Schweiz / Neuchâtel / Colom-
bier / Cave de Chambleau  

Pinot Noir Flasche               	       CHF 55.00
Süssgetränke je 	 CHF   3.50
3dl Mineralwasser mit & ohne 		
3dl Apfelschorle 
3dl hausgemachter Eistee
3dl Goba Citro
2dl Aare Südhang Limonade

3dl Bier Felsenau Bärner Junker     CHF 5.00

Pulled Pork Burger	 CHF 16.00 
wurde 1 Woche mariniert und 18 Std. im Ofen 
gegart Barbecue Sauce, confierte Peperoni, 
frittierte Zwiebeln

Vegi Burger	 CHF 16.00
Kichererbsen Galette, Auberginen Kaviar, Salsa 
Leicht pikante-Joghurt-Minze-Sauce

Kids Burger	 CHF 10.00
Rindfleisch, Ketchup, Käse, Salat

Baguette	 CHF 12.00
mit Rindstatar Tokio

(Sojasauce, Sesamöl, Sesam, Schalotten, Wasabi)

Rom

	Õ (Kapern, Coulis aus getrockneten To-
maten, Basilikum Rohschinken, Pinienker-
ne, Rucola-Pesto)

mit Lachstatar
Ganz einfach

	Õ (Lachs, Limettensaft, Schalotte, Ca-
yennepfeffer Sauerrahm mit Schnittlauch)

mit Vegitatar
Ratatouille

	Õ (Ärbsli, Rüebli, Frühlingszwiebeln, Ra-
disli, Frischkäse)

Süsses

Fischerstübli Schokoladenwürfel    CHF 5.00

Rindfleisch & Schweinefleisch 
aus der Schweiz alle Preise in 
CHF und inkl. 8,1 % MwSt.

Speisekarte Fischerstübli

Getränkekarte
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André Steinauer- FOOD und Getränke Brigitte Holzer - Kasse und Helfende

André Steinauer lebt mit seiner Frau Nathalie seit 
2010 in der Matte. Die drei Kinder Julia, Alex und 
Elena sind alles Mattekinder. Erst neulich ist er mit 
seiner Familie vom Postgebäude wieder zurück in 
das buddhistische Zentrum gezogen. 
André war schon 2017 im Quartierfest-OK. Orga-
nisieren ist auch in seinem Beruf zentral. Er or-
gansiert Trainingslager von Fussballteams wie YB 
oder Basel. Ein spannender Job, der viel Organi-
sationstalent fordert. André ist jemand, der im-
mer etwas machen muss. Er ist ein hilfsbereiter 
Mensch, auf den man sich verlassen kann.
Es macht ihm Freude, Menschen zusammenzu-
bringen, so war er es auch, der mit den unter-
schiedlichen Restaurants hier in der Matte das 
Food- und Getränkekonzept erstellt hat. Es wird je-
denfalls für alle Geschmäcker etwas zu essen und 
trinken geben.

«Was erhoffst du dir vom Mattefest, André?»
«In erster Linie mag ich die Zusammenarbeit mit 
den tollen Leuten vom OK und bin gespannt, was 
sich am Fest alles ergeben wird.»

Brigitte Holzer war bereits beim Mattefest 2017 
mit dabei. Zusammen mit Urs Rietmann und And-
ré Steinauer bildeten sie ein bewährtes Team – und 
so ist es schön, dass Brigitte mit ihrer ruhigen Art 
auch in diesem Jahr viel Hintergrundarbeit leistet.
Brigitte ist für die Kasse verantwortlich und eben-
so für die Helfenden. «Das Aufteilen der Arbeiten 
macht es für alle einfacher und … macht auch 
mehr Spass», findet sie. 
Noch braucht es weitere helfende Hän-
de. Interessierte können sich gerne di-
rekt per Mail bei Brigitte Holzer melden. 
Mailadresse: bri.holzer@gmail.com

Aarefestival 1991, Quartierfest 2017
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Ein grosses und herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung von   
«Itteme ibtle – d’ Matte läbt» 2024

	Õ AareSüdhang, Bern

	Õ Burgergemeinde Bern

	Õ emoticom AG

	Õ Förderfonds der BEKB

	Õ Gestaltungsatelier Janine Thomet

	Õ GVB Kulturstiftung

	Õ Hilfsverein der Matte-Schulen

	Õ KARGO Kommunikation

	Õ Kast Kaeppeli Architekten BSA SIA

	Õ Kehrli Bedachungen AG

	Õ Kirchgemeinde Nydegg

	Õ KITA Matte

	Õ Längmuur-Spili 

	Õ maeder ‌‌‌ �‌‌ stooss architekten

	Õ mattegucker.ch und matte.ch

	Õ Matte-Leist‌

	Õ Personenaufzug Matte-Plattform AG

	Õ Polizeiinspektorat Bern,   
	 Veranstaltungsmanagement

	Õ Printgraphic AG, Druckerei

	Õ Republica AG

	Õ Riesen Roux Architektur GmbH

	Õ SONNEN ecodesign

	Õ Sven Gubler/ Gubler Associates GmbH

	Õ Toneatti Group AG

	Õ zebbra AG‌‌‌

Das Kulturfest in der Matte am Samstag, 
17. August, Eintritt gratis

Vielfältiges kulinarisches Angebot durch 
Fischerstübli und Mühlirad

Musikalische Unterhaltung durch 
Steelband Lyss tagsüber, Schnulze und 
Schnultze am Samstagabend 

Die öffentlichen Parkplätze auf dem 
Mühleplatz können von Freitag, 8.00 Uhr, 
bis am späten Sonntagabend nicht 
genutzt werden.

Einschränkungen bei der Zufahrt in die 
Wasserwerkgasse via Mühleplatz 

Schifferstechen

Inserat_Matte-Gucker.indd   1Inserat_Matte-Gucker.indd   1 03.05.24   21:1403.05.24   21:14
Samstag, 17. August folgt ein weiteres 

Highlight in der Matte

Schifferstechen 
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Am 6. Mai 2024 durften wir in Anwesenheit von 
45 Mitgliedern und 1 Gast die 65. Hauptversamm-
lung, mit Nachtessen im Anschluss, durchführen. 
Nebst den obligaten Traktanden gab es zwei wich-
tige Neuerungen. Der Mitgliederbeitrag: 1959 be-
trug der jährliche Beitrag 2 Franken, später wurde 
er auf 5 Franken angehoben – bis heute.
An der Hauptversammlung vom 6. Mai 2024 wur-
de beschlossen, den Mitgliederbeitrag für Einzel-
mitgliedschaft auf 15 Franken anzuheben, für Paa-
re 30 Franken und Familien 35 Franken. Was für 
eine Erneuerung. Sie ist dringend nötig, da unse-
re Aktivitäten mit den interessanten Nischen und 
sonstigen Aufwendungen die Kosten längst nicht 
mehr decken. Die Diskussionen waren spannend 
bereits im Vorfeld der HV und auch im Vorstand.
Weiter haben wir uns im Vorstand während des 
letzten Jahres mit der Erneuerung der „veralte-
ten“ Statuten befasst. Im Vorfeld bezogen wir per 
Mail und Postweg die Mitglieder ein. Es gab viel 
zu reden und viel zum Abstimmen. Mit grosser 
Freude können wir ab dem 6. Mai 2024 neue, zeit-
gemässe Statuten präsentieren. Im kommenden 
Vereinsjahr bieten wir 5 spannende Nische an und 
die Teilnahme am Mattefescht am 1.6.2024

	Õ 1.6.2024 Teilnahme am Matte-Fescht  
«D Ittu’me ibt’le». Wir übersetzen für euch und 
weihen Sie in die Geheimnisse des Matteänglisch 
ein

	Õ 9.6.2024 «Breitenrainquartier einst und heute» 
mit Fränzi Kunze

	Õ 16.8.2024 „Sophie von Wurstemberger, Ge-
schichte der Berner Diakonissen und Gründerin 
des Salemspitals» mit Christine Ris

	Õ 25.9.2024 «Die Figuren aus der Geschichte der 
Familie von Erlach» mit Claude Longchamp

	Õ 8.10.2024 «Ein Job mit Aufstiegsmöglichkeiten». 
Die ehemalige Turmwartin Marie-Therese Lau-
per erzählt

	Õ 15.3.2025 «Sprachanlass ir Zunft zur Füfte 
Jahreszyt“ mit dem Vorstand des Matteänglisch-
Clubs Bärn 

Besucht unsere Homepage, informiert euch über die Ni-
sche und werdet Mitglied bei uns, es ist spannend bei und 
mit uns! Co-Präsidium: Chrige Ris und Fredu Blaser.

www.matteaenglisch.ch
www.matte-führung.ch

Chrige Ris 
Co-Präsidentin Mäc

Wussten Sie, dass ich gerne 
interessierten Menschen 

die Berner Altstadt
und das Mattequartier zeige?

Gerne lade ich Sie dazu ein, 
sich auf meiner Website zu informieren:

www.matte-führung.ch

Fredu Blaser und Chrige Ris

Matteänglisch Club Bärn seit 1959, 226 Mitglie-
der, mit eigener Sprache
Matteneglisch „Ittu‘me Inglisch’e“

Ittu’me Inglisch’e Ib’cle Irn‘be

26. Juni 2024 um 19.00 Uhr 
Tischgespräch mit Bernhard Grimm  

im Buchladen Einfach Lesen, bei Brot, Käse 
und etwas zu trinken.
Bernhard Grimm wird aus seinem Krimi 
«Der Picasso Zwilling» lesen und erzählen.

Anmeldung erwünscht: mail@einfachlesen.ch
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Sie sind im AHV-Alter? Sie brauchen Unterstützung im Alltag? 
Sie können diese aber nicht oder nur schwer bezahlen?

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen, unterstützt Sie die Stadt je nach Bedarf bei der Finanzierung 
folgender Dienstleistungen:

• Notrufsysteme, Besuchs- und Begleitdienste
• Mahlzeitendienste und/oder Mittagstische
• Teilnahme an sozialen Aktivitäten
• Administrationsdienste, Haushaltshilfen
• Beiträge für betreute Wohnformen in der Stadt Bern
• Hilfsmittel und bauliche Wohnungsanpassungen

Erkundigen Sie sich unter www.bern.ch/betreuungsgutsprachen oder per Telefon 031 321 77 90.

Dein Anlass im Wöschhüsi! Erlebe den Charme des 
historischen Wöschhüsi im Herzen von Bern in der 
Matte und feiere deine besonderen Momente in ei-
ner einzigartigen Umgebung. Mit Platz für 24 - 28 
Personen bieten wir eine gemütliche Atmosphäre 
und eine wunderschöne Location für verschiedens-
te Anlässe. 
Ob Firmenanlässe, Schulungen, Geburtstage, Kon-
firmationen, Pensionierungen oder andere Anlässe, 
im Wöschhüsi kannst du mit Familie, Verwandten, 
Freunden und Geschäftspartnern wichtige Momente 
feiern. 

Wöschhüsi-Träff 
ab 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr
21.05. / 18.06. / 20.08. / 17.09. 
15.10. / 19.11. / 17.12.24 

Kontakt		  info@woeschhuesi.ch
Urs Brodmann 	 079 256 36 95
Roger Brodmann 	 079 825 07 81
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10 Jahre Berner Stiftsgarten
Einladung zum Jubiläumsfest und Buchpremiere

Samstag, 25. Mai 2024 ab 14.30 Uhr

Komm vorbei, geniesse die Oase der Vielfalt und feiere mit uns  
10 Jahre Berner Stiftsgarten. 

Jubiläumsprogramm
15.00 Uhr Betriebsführung & Beerenführung mit Winja Walter, Gesellschaftsgärtnerin 
Stiftsgarten & Claudio Niggli ProSpecieRara, Beerenexperte

16.00 Uhr Buchvernissage „Beeren Bildung Begegnung“ mit  Rosmarie Bernasconi, Verlag 
Einfach Lesen und dem Förderverein Stiftsgarten

16.45 Uhr Anstossen und Apéro  

Diese Anlässe finden bei jedem Wetter statt.

Das Konzert mit Mich Gerber und seinem Kontrabass findet nur bei guter Witterung 
statt ‒ Info auf: www.matte.ch

18.30 Uhr Solokonzert ‒ Mich Gerber 
Ein Teil der Veranstaltung ist gesponsert, wir freuen uns aber über Spenden (Richtpreis für 
das Konzert CHF 25.00 pro Person) und Getränke. Für die Kollekte bitten wir euch passendes 
Bargeld oder eine Twintmöglichkeit mitzubringen. Wir führen keine Kasse mit Wechselgeld.

Mit herzlichen Grüssen und wir freuen uns auf euch! 
Das Stiftsgarten-Team, der Förderverein und Verlag Einfach Lesen

10 Jahre Berner Stiftsgarten

Wir feiern mit Dir!

Beeren
        Bildung
              Begegnung

Stiftsgarten_A5_Postkarte_hoch.indd   1Stiftsgarten_A5_Postkarte_hoch.indd   1 18.04.24   14:1518.04.24   14:15

Alles begann mit einer Vision von Angela Lo-
sert, die im Jahre 2014 mit einer Gruppe be-
geisterter Menschen inmitten des UNESCO 
Weltkulturerbes der Altstadt von Bern eine 
überwucherte Wildnis zu einer blühen-
den Oase der Biodiversität verwandelte. 
Am Beispiel von zehn Pflanzen wird das 
Aufblühen des Berner Stiftsgartens wäh-
rend der letzten 10 Jahre veranschaulicht. 

Buchinformationen: 104 Seiten farbig,

ISBN 978-3-906860-30-5, erscheint am  
25. Mai 2024 und ist in Buchhandlungen, im 
Stiftsgarten und im Verlag Einfach Lesen 
zum Preis von CHF 30.00 erhältlich.

Beeren Bildung Begegnung 
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Ein Tatort in der Matte 
Eine Geschichte von Regine Frei

Schon als wir vor Jah-
ren während eines 
Spaziergangs zum 
ersten Mal am Länd-
tetor vorbeikamen, 
faszinierte mich die-
ser geschichtsträchti-
ge Ort. Dass man ihn 
von der Mattenenge 
her zwar sehen, aber 
nicht komplett einse-
hen konnte, brachte 
mich auf die Idee, ihn 
eines Tages als Tatort 
für einen Krimi zu 
verwenden. Da mir 

die Matte mit der Nydeggtreppe bereits für “Alte 
Freunde” einen Tatort geliefert hatte, mussten 
meine nächsten Kriminalromane jedoch in ande-
ren Teilen der Stadt spielen, bevor ich zurück ins 
Mattequartier kommen konnte.
Ende 2022 war es dann so weit. Ich beschloss, das 
Ländtetor in meine neue Geschichte einzubezie-
hen. Es stand bereits fest, dass der Tierpark Bern 
und eine Wohnung am Dalmaziquai Teil der Ge-
schichte sein würden, und so fügte sich die Matte 
perfekt in meinen Plot ein. Ich erfand einen Jogger, 
der jeden Morgen am Dalmaziquai startete, seine 
Runde drehte und irgendwann zwischen halb sie-
ben und sieben Uhr am Ländtetor eine Pause ein-
legte. Ihn dort zu überfallen konnte jeder planen, 
der die Gewohnheiten des Mannes kannte.
Während ich mir Gedanken zum Ablauf des Zu-
sammentreffens zwischen Täter und Opfer mach-
te, ging ich natürlich immer wieder zum Tatort. 
Mal war ich vormittags, dann am späteren Nach-
mittag dort und traf auf verschiedene Menschen. 
Jugendliche und Erwachsene, einige Mütter mit 
Kindern oder eine Gruppe von Touristen, denen 
die Geschichte des Ländtetors und des Untertor-
turms erzählt wurde. Ich beobachtete, sah mir 
an, was an Unrat auf dem Boden lag, und plante 
meinen fiktiven Mord. Die Schmierereien an der 
Wand, verkohltes Holz und Bierdosen am Boden 

waren für mich Anzeichen dafür, dass der Platz 
auch abends und in der Nacht genutzt wurde.
Die Geschichte nahm Gestalt an und ich begann zu 
schreiben. Natürlich bat ich auch meinen Kontakt 
beim Kriminaltechnischen Dienst um Rat. Was 
musste ich beachten, wenn ich hier die Arbeit der 
Polizei beschrieb? Wir kamen überein, die Sache 
vor Ort anzuschauen. Es erwies sich als schwie-
rig, einen Termin zu finden und so wurde es Mitte 
September, bis wir uns treffen und die Details be-
sprechen konnten.
Erstaunt stellte ich fest, dass sich das Ländtetor 
während des Sommers verändert hatte. Während 
ich geschrieben und anderenorts recherchiert 
hatte, waren die Schmierereien entfernt und die 
Wände gestrichen worden. Als wir nach einem 
langen, interessanten Gespräch wieder aufbra-
chen, fiel dem Fachmann für Spurensicherung 
das Gittertor auf, welches zu beiden Seiten des 
Eingangs zurückgeschoben war. Jetzt, da der Ort 
sauber und aufgeräumt war, machte es plötzlich 
Sinn! War das Ländtetor nachts etwa abgeschlos-
sen und wenn ja, wann? 
Böses ahnend läutete ich an einer der Wohnun-
gen oberhalb des Tors. Ein älterer Mann öffnete 
und gab mir gerne Auskunft. Ja, das Gitter werde 
abends regelmässig geschlossen und erst am spä-
teren Morgen wieder geöffnet. Ich bedankte mich 
für die Auskunft und ging zurück auf die Strasse.
Mein Plot war geplatzt! Dass jemand hier regel-
mässig frühmorgens eine Pause einlegte, war 
nicht mehr möglich. Schweren Herzens musste 
ich mich vom Ländtetor als Tatort verabschieden. 
Andererseits hatte ich schon so viel geschrieben, 
dass ich den Jogger und seine Runde durch die 
Matte nicht mehr ändern konnte, ohne die ganze 
Geschichte über den Haufen zu werfen.
Zum Glück hatte ich jahrelang im ehemaligen 
Gesundheitszentrum Dinamo an der Wasser-
werkgasse trainiert und erinnerte mich an einen 
Zugang zur Aare, wo ich immer wieder Leute ge-
sehen hatte. Kurz entschlossen nahm ich das klei-
ne Tor dort in Augenschein, versuchte mir das Zu-
sammentreffen von Täter und Opfer vorzustellen 
und befand den schmalen Grünstreifen zwischen 
Schleuse und Aare als geeignet. Dann machte ich 
mich auf den Weg nach Hause, wo ich während 
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Ein neues Leben mit Regine Frei

5. Juni 2024,um 19.00 Uhr 
Buchpremiere in der Länggasse-Bibliothek 
bereits ausgebucht 
 
19. Juni 2024, um 19.00 Uhr 
Tischgespräch im Buchladen Einfach Lesen 

der nächsten Tage die relevanten Kapitel um-
schrieb.

Es blieb also dabei: der Tatort in “Ein neues Le-
ben” befindet sich in der Matte. 

Regine Frei

Buchinformationen: 316 Seiten 

ISBN 978-3-906860-34-3, erscheint Ende Mai und ist 
in Buchhandlungen und im Verlag Einfach Lesen  er-
hältlich. 

Impressionen vom diesjährigen  
Seifenkistenrennen Ende April 2024

Ein herzliches Dankeschön
Der Mattegucker entsteht nicht „wie von selbst“. 
Allen, die bei der Quartierzeitung direkt oder im 
Hintergrund mitwirken, sei es durch schreiben, 
korrigieren, drucken, vertragen, mit einem fi-
nanziellen Zustupf oder auch emotional, danke 
ich vielmal. Herzlichen Dank auch Bidu Mosi-
mann, Druckerei printgraphic.ch, die wie immer 
Unmögliches zu verwirklichen vermag. 
Herzlichen Dank, Rosmarie

Die drei Mädchen in voller Fahrt
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Mattegiele, Paulin, Ray und  Milan - sie ge-
wannen in ihrer KategorieMattegiele



26

Mattegucker Mai 2024
Ab 3. Januar 2024 neue Crew im Mattelade

Nachdem Aram Melikjan das Mattelädeli viele Jah-
re  führte übergab er sein Lädeli Ende 2023 einem 
jungen Team.
«Das Mattelädeli liegt uns allen sehr am Herzen», 
sagt Michèle Lenz, die den Quartierladen bestens 
kennt und sich zusammen mit Priya Koch entschie-
den hat, diesen als GmbH zu übernehmen und wei-
terzuführen. «Es bereitet uns Freude, als Frauen-
kollektiv gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen 
und das Fortbestehen des Matteladens sicherzu-
stellen. Es wäre schade, wenn es das Zentrum der 
Begegnung nicht mehr geben würde, und so freu-
en wir uns darauf, das Lädeli weiterzuführen und 
unsere Ideen einzubringen. Das Quartierlädeli, soll 
nach wie vor ein Ort der Begegnung sein. Schön ist 
es auch, dass wir alle unsere unterschiedlichen 
Qualitäten einbringen können.
Es wird einiges bestehenbleiben und wir freuen 
uns auch auf Veränderungen und wie diese aus-
sehen werden, wird sich im Laufe der Zeit zeigen. 
Wir möchten das Gemüsesortiment ausbauen, An-
lässe organisieren und vieles mehr. Es ist uns wich-
tig, ein nach wie vor gutes Sortiment und auch gute 
Qualität an Lebensmittel verkaufen zu dürfen.
Seit Januar 2024 steht nun der Wunschbriefkasten 
zur Verfügung. «Wir möchten auf die Bedürfnisse 
der Kundinnen und Kunden eingehen und sind 
motiviert, sich den Wünschen der Kundschaft an-

zupassen und einen vielseitigen und lebendigen 
Betrieb weiterzuführen.»
Nun ist bereits einige Zeit vergangen, seit die bei-
den Frauen mit ihrem Team das Mattelädeli über-
nommen haben. 

Wie gefällt es dir im Mattelädeli?
Was für eine Frage! Uns gefällt das Lädeli sehr gut 
und wir sind nach einem turbulenten Start gut an-
gekommen. Unser Team ist einfach der Hammer 
und es herrscht eine gute Atmosphäre im Lädeli! 

Wie hat sich das Lädeli in den letzten vier Mo-
naten entwickelt?

In Bezug auf die Teamzusammensetzung hat sich 
einiges verändert. Es sind einige neue Gesichter 
dazu gekommen. Zudem haben wir das Mittags-
angebot angepasst. Zusammen mit dem Kollektiv 
(bestehend aus einigen Mitarbeiterinnen und uns) 
wollen wir unsere Ideen bezüglich Sortiments 
ausbauen und unsere Angebote weiterentwickeln.

Was habt ihr verändert, seit Aram weg ist?
Nebst den oben erwähnten Sachen haben wir ein 
Saisongestell und nun auch den Wunschbrief-
kasten eingeführt. Aufmerksame Kundinnen und 
Kunden haben bestimmt schon das eine oder an-
dere neue Produkt erspäht!
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Wie begegnen euch die Leute?

Sehr wohlwollend, mit viel Neugier und auch 
dankbar, dass das Lädeli weiterhin bestehenbleibt.

Was habt ihr für Pläne?
Wir möchten das Lädeli noch stärker ins Quartier 
einbinden und durch kleinere Anlässe die Men-
schen in der Matte noch mehr zusammenbringen. 

Welche Produkte sind bei euch der Hit?
Brot, Chäs, Miuch und sonstige Produkte des täg-
lichen Gebrauchs und bei schönem Wetter,  Glace 
und das kühle Bier. 

Wie seht ihr eure Zukunft?
Rosig!

Gibt es etwas, was dich besonders freut? Nervt?
Uns freut die vielen positiven Feedbacks der Men-
schen aus dem Quartier. Uns nervt und bremst die 
enge Küche. 

Wieso sollen die Leute bei euch einkaufen?
Im Mattelädeli bekommst du gute, feine, faire Pro-
dukte, die von unserem wunderbaren Team ein-
kassiert werden, das auch oft für einen kurzen 
Schwatz zu haben ist. 

Ihr seid auch an der ITTEME IBTLE dabei – was 
bietet ihr an?

Süssigkeiten, Kitsch und Tombola. Lasst euch 
überraschen und besucht uns an unserem Stand 
am Mühlenplatz.

Michèle Lenz: 42 Jahre alt, kreative Juristin, Mut-
ter 2-er Kinder, leidenschaftliche Mättelerin und 
Netzwerkerin. Sie wohnt an der Schifflaube und 
kennt die Matte und ihre Gepflogenheiten sehr 
gut. Sie hat lange Zeit im Mattelädeli gearbeitet 
und kommt nun mit grosser Begeisterung als Ge-
sellschafterin zurück.

Priya Koch: 38 Jahre alt, Sozialanthropologin, ar-
beitet im Asylbereich. Sie freut sich nach wie vor 
auch auf die Begegnungen mit der Kundschaft, 
wie alle andern aus dem Team natürlich auch.

Vielen herzlichen Dank, Michèle, für deine Zeit 
mir die Fragen zu beantworten. Wir wünschen 
dir und dem ganzen Team viel Freude und viel Er-
folg im Mattelädeli.

Impressionen vom Frühlingsfest  3. Mai 2024 vor dem Mattelädeli

Die beiden Gesellschafterinnen: Michèle Lenz links und 
Priya Koch rechts
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Unterstützen Sie den Mattegucker 

so können wir auch den Jahresmattegucker im 
November 2024 wieder drucken.

Twint: 079 410 91 33 Rosmarie Bernasconi zu 
Gunsten Mattegucker

CH84 0079 0042 6120 9930 9 
zu Gunsten Mattegucker 
Rosmarie Bernasconi, 3011 Bern

An dieser Zeitung haben mit gearbeitet: 

Die Mattegucker Jahresaus-
gabe 2024 erscheint  

im November

Bernasconi Rosmarie, Blaser Fredu, Blum Janic, Bühlmann Matti, Flückiger Karin, Frei Regine, Holzer Fynn, Holzer 
Brigitte, Köpplin Guenaël,  Lenz Michèle, Maibach Peter, Meyer Isabelle, Moser Michael, Mosimann Isabel, Nydegg 
Kirchgemeinde, Rietmann Urs, Ris Chrige, Schär Moser Marianne, Stadelmann Nicole, Steinauer André, Wolf Anke

Printgraphic

Die Verantwortlichen im Stiftsgarten v.l.n.r.

Winia Walter - Begegnung,  
Anna Gschwend - Beeren  
MariAnne Widmer - Bildung. 
Infos über Veranstaltungen finden Sie hier:

www.stiftsgarten.ch

31. Mai Krimidinner im Stiftsgarten


